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1. VORWORT 
 
Liebe Aktivversicherte 
Liebe Rentnerinnen und Rentner 
Liebe Arbeitgebende 
 
 
Die Pensionskassenkommission hat ein intensives, wellenförmiges Jahr erlebt. Mit Freude 
nahmen wir das positive Abstimmungsergebnis des Grossen Rates über die Pensionskas-
senverordnung mit dem Sanierungskonzept entgegen. Mit grosser Sorge mussten wir den 
krankheitsbedingten Ausfall unseres hochgeschätzten Kommissionsmitgliedes Rainer 
Gonzenbach aushalten. Mit Erstaunen nahmen wir zur Kenntnis, dass die risikolose Rendite 
mit -1.0% bei den eidgenössischen Bundesobligationen im August einen neuen Tiefpunkt 
erreicht hatte. Und Ende Jahr freuten wir uns über die überaus gute Jahresperformance in 
allen Anlagekategorien. Allerdings müssen wir mit Ernüchterung zur Kenntnis nehmen, 
dass trotz des sehr erfreulichen Anlagejahres mit einer Performance von 11.13% der De-
ckungsgrad nur von 97.7% auf 103.9% zunimmt. Weshalb?  
Mit der Reglementsrevision per 1. Januar 2020 wurde der technische Zinssatz von 3% auf 
2.5% gesenkt. Die dafür notwendigen Rückstellungen wurden bereits im Jahr 2017 gebil-
det. Im Zeitpunkt, als die Reglementsrevision durch die Pensionskassenkommission ver-
abschiedet wurde, war dies ein korrekter Entscheid, lag damals die Rendite einer 10-jäh-
rigen Bundesobligation knapp im negativen Bereich, Ende 2019 allerdings bei -0.5%. So-
mit wurden vorsorglich Rückstellungen für eine weitere Senkung des technischen Zinssat-
zes gebildet. Erholen sich die Zinssätze nicht, wovon wir ausgehen, wird die Pensionskas-
senkommission nicht darum herumkommen, den technischen Zinssatz von 2.5% auf 2% 
zu senken. Diese vorsorgliche Rückstellung kostet uns 3.3% Deckungsgrad, ist aber im 
Sinne einer vorausschauenden und umsichtigen Planung ganz im Sinne der Versicherten. 
Im Berichtsjahr wurden die Sparguthaben mit 0.5% verzinst und aufgrund der immer noch 
jährlich zunehmenden Lebenserwartungen musste das Rentendeckungskapital weiter er-
höht werden. 
 
Das Wechselbad der Gefühle wird wohl auch im Jahr 2020 ein treuer Begleiter sein.  
 
„Prognosen sind äußerst schwierig, vor allem, wenn sie die Zukunft betreffen“ 
Am 31. Dezember 2018 schrieb die Neue Zürcher Zeitung (NZZ) „Das Jahr 2018 ist für 
die Anleger ein Jahr zum Vergessen“ und am 3. Januar 2020 titelte sie „Ein besonders 
gutes Jahr – 2019 haben fast alle wichtigen Anlageklassen deutlich zugelegt“. Da der De-
ckungsgrad per 31. Dezember 2018 mit 97.6% unter den erforderlichen 100% lag, hatte 
die Pensionskassenkommission Sanierungsmassnahmen für das Jahr 2019 ergreifen müs-
sen. Dies hatte zur Folge, dass die Sparguthaben im Jahr 2019 mit 0.5% verzinst wurden 
(statt mit dem vom Bundesrat festgelegten BVG-Mindestzinssatz von 1%), im Gegenzug 
aber der Kanton für alle angeschlossenen Arbeitgeber einen Sanierungsbeitrag in der Höhe 
von CHF 12.14 Millionen einschoss.  
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Mit dem neuen Reglement ab 1. Januar 2020 ist die Verzinsung neu geregelt. Das neue 
Sanierungskonzept geht von einer Verzinsung der Sparguthaben von 2% für das Jahr 2020 
aus. 
 
Zu Beginn des Jahres 2020 bewegte die Tötung des iranischen Generals Kassem Saleimani 
durch die USA mit dem entsprechenden Gegenangriff des Iran im Irak die Finanzmärkte. 
Alsdann schwappte das Coronavirus auf Europa über und führte zu entsprechenden Ver-
unsicherungen an den Kapitalmärkten. Und im Zeitpunkt, wenn Sie diese Zeilen lesen, ist 
es wohl schon ein weiteres Ereignis. Die Unsicherheiten werden weiterhin Auswirkungen 
auf die Finanzmärkte haben, das Wellenbad der Gefühle wird weitergehen. Wir sind froh, 
eine Wertschwankungsreserve zu haben, auch wenn sie mit 3.9% die erhoffte Soll-Grösse 
von 15% bei weitem noch nicht erreicht hat. 
 
Jede Reglementsänderung führt bei den Versicherten zu Fragen, die durch die Pensions-
kassenverwaltung mittels Informationsschreiben, -veranstaltungen oder in persönlichen 
Gesprächen bestmöglich beantwortet werden. Diese Mehrbelastung fällt zusätzlich zur or-
dentlichen Arbeit an. Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Pensionskas-
senverwaltung und den Mitgliedern der Pensionskassenkommission ganz herzlich für die 
grosse geleistete Arbeit im Jahr 2019. Durch sie erhält die Pensionskasse Thurgau ein 
Gesicht nach aussen.  
      

 
Gustav Saxer 
Präsident Pensionskassenkommission 
 
 
 
In memoriam Dr. Rainer Gonzenbach 
Am 10. Februar 2020 ist unser hochgeschätztes Pensionskassenkommissionsmitglied Rai-
ner Gonzenbach gestorben. Er wurde von seinem Leiden erlöst. Am 20. Februar 2020 hat 
die Pensionskassenkommission zusammen mit der Pensionskassenverwaltung in corpore 
von Rainer Abschied genommen. Lieber Rainer, dein Humor, deine pointierten Äusserun-
gen, dein kritisches Denken, dein Fachwissen aber auch dein Schalk fehlen uns sehr. Wäh-
rend beinahe 20 Jahren durfte die Pensionskasse von deinem immensen Einsatz profitie-
ren. Wir danken dir, lieber Rainer, und werden dir stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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2. WICHTIGSTE KENNZAHLEN 
 
 

2019 2018

Anzahl Aktivversicherte 11'930 11'581
Beitragspflichtige Besoldung CHF 727 Mio. CHF 708 Mio.
Summe Basislohn CHF 937 Mio. CHF 910 Mio.

Anzahl Rentenbezüger 4'561 4'298
Rentenleistungen CHF 139 Mio. CHF 133 Mio.

Vermögen CHF 4'115 Mio. CHF 3'663 Mio.

Vorsorgekapital Aktive CHF 1'955 Mio. CHF 1'914 Mio.
Vorsorgekapital Invalide CHF 28 Mio. CHF 30 Mio.
Vorsorgekapital Rentner CHF 1'548 Mio. CHF 1'473 Mio.
Technische Rückstellungen CHF 420 Mio. CHF 324 Mio.
Nichttechnische Rückstellungen
   Hilfsfonds, Arbeitgeberbeitragsreserven
   ohne Verwendungsverzicht (AGBR oVv),
   passive Abgrenzungen CHF 8 Mio. CHF 10 Mio.
Arbeitgeberbeitragsreserve mit
   Verwendungsverzicht (AGBR mVv) CHF 50 Mio. CHF 50 Mio.
Unterdeckung CHF 0 Mio. CHF 138 Mio.
Wertschwankungsreserven CHF 105 Mio. CHF 0 Mio.

Performance 11.13% -2.65%

BVG-Mindestzinssatz 1.00% 1.00%
Verzinsung pk.tg 0.50% 1.00%

Deckungsgrad I ohne AGBR mVv 102.6% 96.3%
Deckungsgrad II mit AGBR mVv 103.9% 97.6%
Technischer Zinssatz 3.0% 3.0%

Kosten für die technische Verwaltung 0.28% der beitragspflichtigen Besoldung;
dies entspricht CHF 124 pro Destinatär

Vermögensverwaltungskosten in % der transparenten Anlagen 0.59%
Kostentransparenz Art. 48a Abs. 3 BVV2 100%
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3. BERICHT DER GREMIEN 
 
3.1. DELEGIERTENVERSAMMLUNG (DV) 

Die Arbeitnehmervertreter und Arbeitnehmervertreterinnen werden durch den Dachver-
band der Personalverbände (personalthurgau), vom Verband Kantonspolizei Thurgau und 
der Berufsorganisation Bildung Thurgau bestimmt. Die Arbeitgebervertreter und Arbeitge-
bervertreterinnen werden durch den Regierungsrat, die Stiftung Mansio oder die PHTG, 
die Spital Thurgau AG und durch den Verband Thurgauer Schulgemeinden bestimmt (§ 67 
Reglement pk.tg). 

Zusammensetzung (Stand 31. Dezember 2019) 

Arbeitgebervertreter/-vertreterinnen Arbeitnehmervertreter/-vertreterinnen 
Amrein Iris Bärlocher Johanna  
Brandenberger Fabienne Baur Irene 
Emch Jeannette Benkler Beat 
Fey Alex Bläsi Nathalie 
Gut Adrian Büchel Damian 
Haas Leo Buff Hansueli 
Heri Peter Butti Daniel 
Holenstein Roger Emini Pakize 
Keller Astrid Engeli Markus 
Küng Andrea Fritschi Adrian 
Maier Natascha Germann Markus 
Muharemi Spejtim Glassner Rainer 
Pasche Corinna Horni Cornelia 
Peyer Claudia Huser Eugen 
Rubi Eva Messmer René 
Rütsche Jakob Rhyner Herbert 
Schoop Mathias Rolfsmeyer Jürgen 
Stalder Michael Schmid Luzi 
Thürer Elisabeth Städler Nadia 
Töngi Mario Stäheli Beat 
Volkart Marcel von Wyl Markus 
Walzthöni Gabriel Weber Andreas 
Wanner Werner Weibel Astrid 
Zurbuchen Ricarda Wolfender Urs 
vakant Zürcher Christine 

 
In ihrer Funktion als Soundingboard liessen sich die Delegierten an der Delegiertenver-
sammlung vom 24. April 2019 über die ausgeübten Tätigkeiten und Aufgaben der Pen-
sionskassenkommission informieren. Detailliertere Auskünfte zum Jahresergebnis erhiel-
ten sie von Rolf Hölzli (Präsident Anlageausschuss), Markus Herzog (Präsident Immobili-
enausschuss) und Rolf Hubli (Direktor).  
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3.2. PENSIONSKASSENKOMMISSION (PKK) 

Zusammensetzung  

Arbeitgebervertreter (6) Mitglied seit 
Saxer Gustav (Präsident) 2018 
Bosshard Tanja 2018   
Büsser Peter  2017 
Gonzenbach Rainer  2000 
Herzog Markus  2000 
Meierhans Urs 2018 
 
Arbeitnehmervertreter (6) 
Meier Christian (Vizepräsident)  2011 
Brunner Otto  2011 
Haag Jürg  2014 
Hölzli Rolf  2011 
Hubmann Rolf (Aktuar)  2010 
Küng Patrick  2014 

 
Eine Delegation der Pensionskassenkommission und der Pensionskassenverwaltung stand 
zusammen mit dem versicherungstechnischen Experten der vorberatenden Kommission 
des Grossen Rates Red und Antwort zur beantragten Änderung der Pensionskassenver-
ordnung hinsichtlich des Sanierungskonzeptes. Sachlich wurde über einzelne Fragen dis-
kutiert, das Sanierungskonzept als solches wurde nicht bestritten und somit wurde auch 
der Sanierungsbeitragsrahmen mit 0 bis 5% nicht in Frage gestellt. Der Grosse Rat folgte 
dem Antrag der vorberatenden Kommission an seiner Sitzung vom 19. Juni 2019 einstim-
mig. Somit konnte die Pensionskassenkommission das neue Reglement mitsamt den An-
hängen bei der Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht einreichen. Diese unterzog es 
einer Normenkontrolle, was zu keinerlei Beanstandungen geführt hat. Alsdann erfolgte im 
Oktober 2019 die Publikation des Pensionskassenreglementes, gültig ab 1. Januar 2020, 
im Amtsblatt des Kantons Thurgau. 
 
Neben der Reglementsrevision setzte sich die Pensionskassenkommission mit der künfti-
gen Organisation der Pensionskassenverwaltung auseinander. In den kommenden Jahren 
werden infolge Pensionierung sowohl der Direktor als auch der stellvertretende Direktor 
zu ersetzen sein. Anlässlich eines Workshops befasste sich die Pensionskassenkommission 
mit dem Controlling und dem Risikomanagement. Wie soll dieses in Zukunft abgedeckt 
werden, intern oder extern? Welche Aufgabenbereiche sind zeitkritisch? Was lässt sich 
problemlos extern einkaufen? Wo ergeben sich auf der Kostenseite Synergien, wenn ge-
wisse Aufgaben intern abgedeckt werden? In der Folge setzte sich eine Findungskommis-
sion mit dem künftigen Pflichtenheft der neu zu besetzenden Stellen auseinander. 
 
Aufgrund von Fragestellungen durch die Versicherten wurden bereits erste Vollzugswei-
sungen erlassen. Trotz sorgfältiger Abklärungen bei der Ausformulierung des Reglementes 
konnte nicht für alle Spezialfälle eine Klärung gefunden werden. Die Vollzugsweisungen 
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helfen der Pensionskassenverwaltung bei der Auslegung des Reglementes und garantieren 
eine Gleichbehandlung aller.  
 
Die Delegiertenversammlung wurde im April 2019 mit den ordentlichen Traktanden durch-
geführt. Im August und September führten die Pensionskassenkommission und der Direk-
tor drei unterschiedlich gut besuchte Informationsveranstaltungen zum neuen Reglement 
durch. Konkrete Fragen konnten so vor Ort und im persönlichen Gespräch geklärt werden. 
 
Das Anlagereglement wurde inhaltlich überarbeitet, bisherige Richtlinien in entsprechende 
Anhänge verpackt und das wording dem neuen Pensionskassenreglement angepasst und 
zu Handen der Stiftungsaufsicht verabschiedet. Als nächstes wird das neue Immobilien-
reglement erarbeitet. 
 
Liegt der Deckungsgrad Ende Jahr über 100%, so wird im Folgejahr das Sparkapital mit 
2% verzinst, bewegt er sich zwischen 95% und 100% erfolgt die Verzinsung zu 1.5% und 
die Differenz mit 0.5% wird als Sanierungsbeitrag der Arbeitnehmer angerechnet. Gegen-
über dem vom Bundesrat beschlossenen BVG-Mindestzins von 1% werden nun mit dem 
neuen Reglement die Sparguthaben der Aktivversicherten im 2020 mit 2% beinahe so gut 
verzinst, wie das Deckungskapital der Rentner (2.5%). Die Umverteilung wird somit redu-
ziert und die Solidarität zwischen den Generationen weniger strapaziert. 
 
 
3.3. ANLAGEAUSSCHUSS (AAU) 

Zusammensetzung  

Arbeitgebervertreter Arbeitnehmervertreter 
Gonzenbach Rainer  Hölzli Rolf (Präsident) 
Bosshard Tanja Brunner Otto  

 
Unser Gremium konnte sich Ende 2019 freuen. Mit 11.13% Performance wurde das beste 
Ergebnis seit mehr als 10 Jahren erreicht. Der sportliche Aktienanteil in unserem Porte-
feuille war ein Treiber für dieses überdurchschnittliche Ergebnis. Ein weiterer Eckpfeiler 
dieses Resultats war unser, im Vergleich mit anderen Kassen, überdurchschnittliche Anteil 
an alternativen Anlagen. Diese Asset-Klasse mit Private Equity, Investitionen in Infrastruk-
turprojekte, Microfinanz, Insurance-Link-Securities, Gold, Litigation und Venture Capital 
trug viel zur Stabilität und kontinuierlichen Wertsteigerung unseres Anlagekapitals über 
die letzten Jahre bei.  
 
Die im 2018 erarbeitete ALM-Studie ergab ab 2019 die neue strategische Allokation.  
Die Feuertaufe hat die neue Anlagestrategie bestanden. Einerseits sind wir bezüglich Per-
formance im gesamtschweizerischen Pensionskassenvergleich im vorderen Drittel zu fin-
den und andererseits sind wir unserer Benchmark über das ganze Jahr gleichmässig ge-
folgt. 
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Weiter wurde das neue, den aktuell gültigen Standards der Finanzmärkte angepasste An-
lagereglement per 1. Oktober 2019 in Kraft gesetzt. Die Erarbeitung des Pflichtenheftes 
mit Definition der Aufgabengebiete aus Sicht des AAu für die künftigen Investment-Con-
troller, war eine weitere Hauptaufgabe im Jahr 2019.  
 
Das Engagement und die gute Zusammenarbeit der Mitglieder innerhalb des AAu ist eine 
unabdingbare Voraussetzung um den ständig wechselnden Marktsituationen aktiv zu be-
gegnen. Diese Vorgabe ist in der aktuellen Besetzung bestens erfüllt. Leider konnte unser 
dienstältestes Mitglied Rainer Gonzenbach, ab Mitte 2019 an den AAu-Sitzungen infolge 
schwerer Krankheit nicht mehr teilnehmen. Seither haben wir in unseren Beratungen, Er-
wägungen und Beurteilungen seinen klaren Sachverstand und den untrüglichen Blick für 
das Wesentliche vermisst. Unser Präsident der Pensionskassenkommission, Gustav Saxer, 
hatte sich daraufhin bereit erklärt, temporär im AAu Einsitz zu nehmen. Wir waren und 
sind sehr froh um diese Bereitschaft. Je breiter abgestützt die Beratungen betreffend An-
lageentscheide sind, desto fundierter sind die getroffenen Massnahmen. 
 
Das Anlagejahr 2019 war für den AAu intensiv. Es umfasste 11 ordentliche Sitzungen 
sowie einen AAu-internen Workshop zum Thema Investment-Controlling. Wir organisier-
ten 6 Mandatspräsentationstage für den Austausch von Ergebnissen und Erwartungen mit 
unseren externen Vermögensverwaltungen. Ein Erfahrungsaustausch mit der Luzerner 
Pensionskasse ergab interessante Einblicke und Inputs. Weiter besuchten einzelne AAu-
Mitglieder Veranstaltungen zu marktrelevanten Themen (neue Anlageinstrumente, Markt-
ausblick, aktuelles Zinsumfeld usw.) sowie mehrere weitere individuelle Weiterbil-
dungstage. 
 
3.3.1 Vermögensübersicht 
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3.3.2. Jahresperformance der pk.tg im 8-Jahres-Rückblick 

 
 
3.3.3. Nachhaltigkeit im Portfolio der pk.tg (ESG1) 

Da nachhaltiges Anlegen nicht erst in diesem Jahr aktuell wurde, hat sich die pk.tg schon 
seit längerem damit befasst, jedoch bis heute noch nicht explizit darüber informiert. Die 
ersten Fragen nach nachhaltigem Investieren tauchten vor der Finanzkrise 2007/2008 
auf. In der Folge stand die Ertragssituation der Investments im Vordergrund, weshalb die 
Prioritäten anders gesetzt wurden. Trotzdem nahmen die Anlageverantwortlichen der 
pk.tg ihre Verantwortung bezüglich Nachhaltigkeit in ihren Anlageentscheiden wahr. 
 
Im Rahmen der Totalrevision des Anlagereglements (in Kraft gesetzt per 1. Oktober 
2019) wird das Thema Nachhaltige Anlagen ebenfalls im Reglement berücksichtigt. 
 
Im Bereich der Finanzanlagen ist die pk.tg seit längerem nachhaltig investiert. Dies zeigen 
die Volumina, die als nachhaltig ausgewiesen sind. Dieser Anteil wird laufend ausgebaut. 
Dies geschieht in kleinen Schritten, manchen zu wenig schnell. Dabei ist jedoch zu be-
denken, dass sich ein Portfolio ohne negativen Effekte (Kosten, Performance Risiko usw.) 
nicht von heute auf morgen umschichten lässt. 
 
Es gibt zwei Möglichkeiten, sich im Nachhaltigkeitsbereich zu bewegen. Einerseits ist dies 
der Ausschluss (Negativkriterien) gemäss den ESG-Kriterien, wie sie z.B. Inrate AG oder 
der Schweizer Verein für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen (SVVK-ASIR) definiert: 
Investments im Bereich von Rüstungsgütern, Tabak, Alkohol, Atomenergie, Glücksspiel, 
etc. Ausgeschlossen sind bei der pk.tg Investments in Rohstoffe mit Ausnahme von Gold.  
 
Oder dann, der aus Sicht der pk.tg andere wichtigere Weg, des Impact-Investings (Posi-
tivkriterien), mit dem eine qualifizierte Wirkung erzielt werden kann. Impact-Investing 
bedeutet, dass zusätzlich zu den Investmentkriterien wie Rendite, Risiko, Liquidität auch 
eine positive Auswirkung auf die Umwelt und/oder die Gesellschaft erzielt wird. 

                                            
1 ESG: Environmental, Social and Corporate Governance 
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Die pk.tg hält 32.3% ihres Gesamtvermögens in nachhaltigen Anlagen und liegt damit 
über dem Durchschnitt von 31%. 

  

 
Dazu einige Namen von Finanzpartnern, die den Nachhaltigkeitsaspekt für die pk.tg um-
setzen: 

AFIAA Anlagestiftung BlueOrchard Finance S.A. Credit Suisse (Schweiz) 
AG 

Finethic SCA IST Investmentstiftung für 
Personalvorsorge 

LGT Bank (Schweiz) AG 

Partners Group AG Pictet Asset Management 
SA 

RobecoSAM 

Swiss Life AG UBS Anlagestiftung Vontobel Asset Manage-
ment 

 

 

Vergleich pk.tg vs. Benchmark 
 
Overall ESG Score 6.30 / 6.20 
 
Environmental Score 5.61 / 5.59 
 
Social Score   4.89 / 4.90 
 
Governance Score  5.45 / 5.42 
 
 
ESG-Prüfung durch 
CSSP - Center for Social   
and Sustainable Products AG 
www.cssp.li 
 
 
Aktuell verfügt keine Schweizer Pensions-
kasse, die die ESG-Prüfung durch CSSP 
vornimmt über ein höheres Rating als «A». 
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3.4. IMMOBILIENAUSSCHUSS (IAU) 

Zusammensetzung  

Arbeitgebervertreter Arbeitnehmervertreter 
Herzog Markus (Präsident)  Hubmann Rolf 
Meierhans Urs Küng Patrick  

 
Neben den jährlich wiederkehrenden Sachgeschäften prüfte der Immobilienausschuss von 
den 76 in der Pensionskassenverwaltung eingegangenen Bauprojekten mit einem Gesamt-
wert von über CHF 1.8 Milliarden drei Immobilienangebote vertieft auf ihre Investitions-
tauglichkeit.  
 
Ziel des Immobilienausschusses im Jahr 2019 war ein Zuwachs an direkt gehaltenen Im-
mobilien aufgrund der Cash-Flow-Planung von rund CHF 40 Millionen. Es wurden zwei neue 
Liegenschaften im Berichtsjahr erworben: 
 

- In Pfäffikon (ZH) ein Wohn- und Geschäftshaus an zentraler Lage mit längerfristig 
grossem Investitionspotenzial für eine Umnutzung resp. für einen Neubau.  

- In Neuenhof (AG) eine im Jahr 2013 neu erstellte Wohnüberbauung mit 31 
Wohneinheiten.  

 
Neben den beiden neu beschlossenen Investments waren im Jahr 2019 folgende bereits 
früher beschlossenen Immobilienneubauten in der Umsetzung oder Planung:  
 

- Neubau UpTown, Mels (SG) / 76 Wohneinheiten mit drei Gewerbeflächen 
- Neubau Leebach, Gibswil (ZH) / 49 Wohneinheiten 
- Wohn- und Gewerbepark, Stadtbühlstrasse, Gossau (SG), längerfristiges Projekt 

mit Sondernutzungsplan 
 
Die beiden Neubauprojekte an der Halde in Trogen (AR) mit 43 Wohneinheiten und an der 
Wassergasse in St. Gallen (SG) mit 16 Wohneinheiten wurden im Herbst termingerecht 
fertiggestellt und sind in die Vermietung gegangen. 
 
Das im Jahr 1988 erworbene Jugendstilgebäude an der Ringstrasse 19 in Frauenfeld, wel-
ches als Bürogebäude dient, wurde im Berichtsjahr im Bieterverfahren verkauft.  
 
An den Immobilien der Pensionskasse wurden auch im Jahr 2019 konsequent die ordentli-
chen Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten durchgeführt, damit bleibt die Wert-
erhaltung gewährleistet. In der Liegenschaft Churerstrasse 80/80a in Buchs erstellte die 
Pensionskasse zwei Photovoltaikanlagen auf den beiden Flachdächern mit je einer Leistung 
von 29 kWp2 für den Eigenverbrauch. Die Testanlage übertraf nach einem Jahr die prog-
nostizierten Eigenverbrauchswerte. Im Sinne der Nachhaltigkeit erfolgte im Jahr 2019 die 

                                            
2 Die in der Photovoltaik gebräuchliche Abkürzung kWp steht für das Leistungsmass Kilowatt-Peak.  
Es gibt an, welche Höchstleistung in Kilowatt (kW) eine Photovoltaikanlage erbringen kann 
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Überprüfung bei allen Bestandesliegenschaften auf die Möglichkeit hin, weitere Photovol-
taikanlagen zur Energiegewinnung zu installieren. Die Umsetzung mit einem Investitions-
volumen von rund CHF 1.8 Mio. erfolgt 2020. 
 
Der Leerstand am Bestandesportfolio der Pensionskasse Thurgau beträgt per Ende Jahr 
4.57% (Vorjahr: 4.79%).  
 
Der Immobilienausschuss arbeitete im Berichtsjahr intensiv an einem neuen Immobilien-
Reglement. Dieses wird im Jahr 2020 zur Umsetzung verabschiedet werden. 
 
 
Übersicht der Liegenschaften im Besitz der pk.tg: 

 
 

Standorte nach Kantonen: 
Thurgau Amriswil, Arbon, Bischofszell, Diessenhofen, Eschlikon, Frau-

enfeld, Freidorf, Hauptwil, Kreuzlingen, Münchwilen, Pfyn, 
Scherzingen, Tägerwilen 

St. Gallen Altenrhein, Au, Benken, Buchs, Goldach, Gossau*, Mels*, 
Oberriet, St. Gallen, Wittenbach 

Appenzell Ausserrhoden Heiden, Herisau, Lutzenberg, Trogen 
Zürich Gibswil*, PfäffikonNeu, Wald 
Aargau NeuenhofNeu 
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(*) Im Bau bzw. in Planung befinden sich die folgenden Liegenschaften: 

 

Gossau SG 
Breitenmoser-Areal 

 

Mels SG 
2. Etappe: Öffnerei 
75 Wohnungen, 2 ½ bis 5 ½ Zimmer 
Ca. 400 m2 Gewerbefläche 
Bezugsbereit: Sommer 2020 
Investitionsvolumen: CHF 39.5 Mio. 

 

Gibswil ZH 
Ghöchstrasse 
49 Wohnungen, 2 ½ bis 4 ½ Zimmer 
Bezugsbereit: Winter 2020 
Investitionsvolumen: CHF 27.2 Mio. 

Diese beiden Bestandesliegenschaften konnten im Berichtsjahr 2019 erworben werden: 

 

Pfäffikon ZH 
Steinwiesstrasse 44 
Gewerbefläche, 2 Wohnungen 
 

 

Neuenhof AG 
Althofstrasse 5+7 
31 Wohnungen, 2 ½ bis 5 ½ Zimmer 
 

 
  



15 
 

3.5. LEISTUNGSAUSSCHUSS (LAU) 

Zusammensetzung  

Arbeitgebervertreter Arbeitnehmervertreter 
Saxer Gustav (Präsident)  Haag Jürg 
Büsser Peter Meier Christian  

 
Damit das Reglement am 1. Januar 2020 in Kraft gesetzt werden konnte, mussten durch 
den Leistungsausschuss noch einige Vorarbeiten geleistet werden. Seitens der Pensions-
kassenkommission wurden die wichtigsten Eckpfeiler definiert, nun musste das entspre-
chende Reglement formuliert werden. Detailfragen waren zu klären und auszuformulieren. 
Des Weitern wurden die durch die Vernehmlassungsteilnehmenden eingebrachten Anmer-
kungen gesichtet und nach Abwägen aller Vor- und Nachteile Anpassungen zum Wohle der 
Versicherten vorgenommen.  
Erst als das Sanierungskonzept, welches eine Anpassung der Pensionskassenverordnung 
durch den Grossen Rat bedingte, als wesentlicher Bestandteil der Reglementsänderung 
Mitte Juni 2019 genehmigt wurde, konnte die Kommunikation der Reglementsänderung 
angegangen werden. Wir suchten nach Kommunikationsmitteln, die wohl am ehesten bei 
unseren Versicherten auf Anklang stiessen. Ab Mitte Jahr konnte das neue Reglement, 
allerdings noch vorbehältlich der Genehmigung durch die Ostschweizer BVG- und Stif-
tungsaufsicht, publik gemacht werden. 
 
Des Weitern setzte sich der Leistungsausschuss mit dem Hilfsfond auseinander. Wie kann 
der seinerzeitige Zweck in die heutige Zeit überführt werden? Noch wurde keine befriedi-
gende Lösung gefunden. Der Hilfsfond wird weiterhin in der Bilanz der Pensionskasse se-
parat ausgewiesen. 
   
 
3.6. VERWALTUNG 

Mitarbeitende der Pensionskassenverwaltung angestellt seit 
Hubli Rolf Direktor 1981 
Besançon Claude stv. Direktor 1984 
Eggli Angela * Sachbearbeiterin Buchhaltung 2015 
Ginepro Karin * kaufm. Angestellte 2019 
Huber Lisa Sachbearbeiterin 2006 
Martino Dario Sachbearbeiter 2019 
Röllin Beat * Ressortleiter 2003 
Vetter Romeo * Real Estate Manager 2015 
Wägli Barbara Verwaltungsangestellte 2018 
Weibel Adrian * Vermögensverwalter 2012 
Zehnder Alexandra Sachbearbeiterin 2016 
Zürcher Marianne * Sachbearbeiterin 1991 
* arbeiten in Teilzeit 

Die Verwaltung erledigte ihre Tagesgeschäfte und gab Aktivversicherten, Lohnzahlstellen 
und Rentenbezügern die verschiedensten Auskünfte.  
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3.7. Experten, Revisionsstelle, Berater, Aufsichtsbehörde 

Versicherungstechnischer Experte c-alm ag, Dr. Roger Baumann   
Revisionsstelle Ernst & Young AG, Patrik Schaller   
Beraterin Vermögensanlagen Caroline Hilb Paraskevopoulos,  
  St. Galler Kantonalbank  
juristische Beratung RA lic. iur. Andreas Hebeisen   
Aufsichtsbehörde Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht,  
  St. Gallen 
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4. JAHRESRECHNUNG (NACH SWISSGAAP FER26) 
 
4.1. BILANZ 31.12.2019 31.12.2018

A Vermögensanlagen 4'114'894'406.03 3'663'219'442.28

Liquidität und Forderungen 144'810'955.68 217'559'052.25
Liquide Mittel 144'810'955.68 217'559'052.25

Obligationen 887'322'423.20 832'420'557.51
Obligationen Schweiz 410'956'573.81 407'227'884.35
Obligationen Fremdwährung 476'365'849.39 425'192'673.16

Darlehen und Hypotheken 220'655'355.39 184'337'119.87
Darlehen an öffentliche Arbeitgeber 67'188'115.00 56'614'935.55
Hypotheken 153'467'240.39 127'722'184.32

Immobilien 808'729'345.89 765'071'862.20
Immobilien Schweiz 728'843'514.00 686'244'009.68
Immobilien Ausland 79'885'831.89 78'827'852.52

Aktien 1'467'670'478.63 1'181'971'255.86
Aktien Schweiz 651'033'340.49 567'638'477.79
Aktien Ausland 816'637'138.14 614'332'778.07

Alternative Anlagen 555'928'808.57 470'350'401.37
Privat Equity/Mezzanine/Infrastructure 284'704'375.32 199'075'750.17
Commodities 44'269'415.14 41'605'383.86
Strukturierte Produkte/Insurance Linked
  Securities/Senior Secure Loans/
  Absicherungen 226'955'018.11 229'669'267.34

Forderungen 29'777'038.67 11'509'193.22
Forderungen 29'777'038.67 11'509'193.22

B übrige Aktiven 56'086.85 55'722.85

Aktive Rechnungsabgrenzung
   übrige Aktiven 56'086.85 55'722.85

TOTAL AKTIVEN 4'114'950'492.88 3'663'275'165.13  
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31.12.2019 31.12.2018

D Verbindlichkeiten 2'197'390.30 1'403'522.92

E Passive Rechnungsabgrenzung 58'668.65 59'250.30

F Arbeitgeberbeitragsreserven 56'235'002.03 58'169'089.25
Arbeitgeberbeitragsreserve ohne 
   Verwendungsverzicht 6'235'002.03 8'169'089.25
Arbeitgeberbeitragsreserve mit
   Verwendungsverzicht 50'000'000.00 50'000'000.00

G Nicht technische Rückstellungen 1'189'438.80 1'183'521.20

H Vorsorgekapital, technische Rückstellungen 3'950'268'498.29 3'740'923'401.82
Vorsorgekapital Aktive 1'954'702'995.24 1'914'036'733.13
Vorsorgekapital Invalide 28'016'295.75 29'552'812.59
Vorsorgekapital Rentner 1'547'871'157.00 1'473'464'200.00
Technische Rückstellungen 419'678'050.30 323'869'656.10

I Wertschwankungsreserven 105'001'494.81 0.00

J Unterdeckung / Freie Mittel am 31.12. 0.00 -138'463'620.36
Freie Mittel am 1.1. -138'463'620.36 0.00
+/- aus Jahresergebnis 138'463'620.36 -138'463'620.36
Freie Mittel am 31.12. 0.00 -138'463'620.36

TOTAL PASSIVEN 4'114'950'492.88 3'663'275'165.13  
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4.2. ERFOLGSRECHNUNG 2019 2018

K Ordentliche Beiträge und übrige Beiträge
  und übrige Beiträge und Einlagen 190'816'412.05 174'587'136.85

Beiträge Arbeitnehmer 71'864'023.65 70'454'290.00
Risikobeiträge 8'784'481.00 8'611'550.15
Verwaltungsbeiträge 797'987.75 781'387.70
Sanierungsbeiträge 40.45 540.15
Sparbeiträge 62'281'514.45 61'060'812.00

Beiträge Arbeitgeber 92'706'471.55 90'870'093.60
Risikobeiträge 11'171'721.50 10'940'755.85
Verwaltungsbeiträge 1'015'595.90 994'604.35
Sanierungsbeiträge 51.00 683.95
Sparbeiträge 80'519'103.15 78'934'049.45

Einlagen Arbeitgeber 12'162'509.30 17'477.80

Freiwillige Einlagen 14'083'407.55 13'245'275.45

L Eintrittsleistungen 71'825'852.25 58'863'014.85

Eingebrachte Freizgügigkeitsleistungen 69'901'960.95 57'363'055.60

Rückzahlungen Vorbezüge WEF und
  Scheidung 1'923'891.30 1'499'959.25

K-L Zufluss aus Beiträgen und Eintritts-
  leistungen 262'642'264.30 233'450'151.70

M Reglementarische Leistungen -139'303'393.45 -132'753'901.10
Altersleistungen -98'851'484.90 -93'819'657.80
Scheidungsrente -10'793.00 0.00
Hinterlassenenleistungen -11'518'052.45 -11'182'608.45
Invalidenleistungen -3'198'622.95 -3'266'290.45
übrige reglementarische Leistungen -8'897'388.40 -8'840'527.75
Kapitalleistungen -16'827'051.75 -15'644'816.65

N Ausserreglementarische Leistungen -543'386.40 -543'386.40
Ruhegehälter -543'386.40 -543'386.40

O Austrittsleistungen -63'888'955.00 -60'477'041.71

Freizügigkeitsleistungen -58'345'920.15 -53'543'598.68

Vorbezüge WEF und Scheidung -5'543'034.85 -6'933'443.03  



20 
 

2019 2018

M-O Abfluss für Leistungen und Vorbezüge -203'735'734.85 -193'774'329.21

P/Q Auflösung Vorsorgekapital, technische Rück-
   stellungen, Arbeitgeberbeitragsreserven -209'353'514.07 -83'773'349.43

Bildung/Auflösung Vorsorgekapital Aktive -29'589'874.82 -29'144'023.03
  und Invalide

Bildung Vorsorgekapital Rentner -23'915'721.55 -11'234'337.15

Bildung/Auflösung technische Rückstellungen -95'814'311.80 24'094'848.75

Verzinsung Vorsorgekapital Rentner -50'491'235.45 -48'932'362.25

Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserven -2'500.00 0.00

Verzinsung Vorsorgekapital Aktive und
  Invalide -9'539'870.45 -18'557'475.75

S Beitrag an Sicherheitsfonds -594'348.95 -516'253.35

K-S Netto-Ergebnis aus Versicherungsteil -151'041'333.57 -44'613'780.29

T Netto-Ergebnis aus Vermögensanlagen 394'762'935.71 -111'710'337.70

Ertrag Liquidität und Forderungen 404'129.89 -701'986.36

Ertrag Obligationen 44'941'481.97 -15'778'110.74
Obligationen Schweiz 9'992'549.87 581'660.54
Obligationen Fremdwährung 34'948'932.10 -16'359'771.28

Ertrag Darlehen und Hypotheken 2'278'383.12 1'935'459.17
Darlehen an öffentliche Arbeitgeber 144'239.45 376'482.25
Hypotheken 2'134'143.67 1'558'976.92

Ertrag Immobilien 30'730'729.95 16'090'657.90
Immobilien Schweiz 24'577'014.67 12'792'965.28
Immobilien Ausland 6'153'715.28 3'297'692.62

Ertrag Aktien 301'241'892.10 -104'478'075.59
Aktien Schweiz 162'200'091.74 -56'839'959.43
Aktien Ausland 139'041'800.36 -47'638'116.16

Ertrag Alternative Anlagen 39'249'456.94 9'837'161.66  
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2019 2018

Aufwand Vermögensverwaltung -24'083'138.26 -18'615'443.74
Aufwand Wertschriften -22'981'910.81 -17'635'148.86
Aufwand Immobilien -1'101'227.45 -980'294.88

U Bildung nicht technische Rückstellungen 5'917.60 11'718.05

V Sonstiger Ertrag 1'831'375.52 959'336.40

W Sonstiger Aufwand -70'160.08 -111'972.80

X Verwaltungsaufwand -2'023'620.01 -1'841'376.85

K-X Ergebnis vor Auflösung/Bildung
   Wertschwankungsreserve 243'465'115.17 -157'306'413.19

Y Bildung/Auflösung Wertschwankungs-
   reserven und Unterdeckung -243'465'115.17 157'306'413.19

Z Aufwand- (-) / Ertragsüberschuss (+) 0.00 0.00  
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5. INFORMATIONEN ZUR JAHRESRECHNUNG  
 
5.1. GRUNDLAGEN UND ORGANISATION 
 
5.1.1. Rechtsform und Zweck 

  Die Pensionskasse Thurgau (pk.tg) ist eine selbstständige Vorsorgeeinrichtung des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in Kreuzlingen. Sie bezweckt die berufliche Vorsorge ge-
mäss dem Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
vorsorge (BVG) gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität und Tod für 
vom Kanton besoldete Personen, die Lehrpersonen an den thurgauischen Volksschu-
len sowie das Personal von Unternehmungen, die eine kantonale Aufgabe erfüllen. 

 
 
5.1.2. Registrierung BVG und Sicherheitsfonds 

 Die pk.tg ist im kantonalen Register für die berufliche Vorsorge unter der Register-
nummer TG 0050 eingetragen. Sie ist dem Freizügigkeitsgesetz unterstellt und somit 
dem Sicherheitsfonds angeschlossen. 

 
 
5.1.3. Angeschlossene Arbeitgeber (Stand 31. Dezember 2019) 

  Die pk.tg versichert die vom Kanton besoldeten Personen, die Lehrpersonen an den 
thurgauischen Volksschulen und das Personal der Pensionskassenverwaltung. Mit fol-
genden Arbeitgebern, die eine kantonale Aufgabe erfüllen, besteht ein Anschlussver-
trag: 
  
Ärztegesellschaft Thurgau 

Bildung Thurgau 

Forstdienst des Kantons Thurgau (Forstreviere Fischingen, Kreuzlingen, Seerücken; 
ProForst) 

Frauenfeld-Wil-Bahn 

Gebäudeversicherung Thurgau 

Heilpädagogische Schule Romanshorn 

Heilpädagogisches Zentrum Frauenfeld 

ICT Berufsbildung Thurgau 

Kulturstiftung des Kantons Thurgau 

Musikschule Weinfelden 

Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht 

Pädagogische Hochschule Thurgau 

Personalthurgau 

Polizeischule Ostschweiz 

RIWAG 
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Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein 

Verein Bernrain-Brunegg 

Schulstiftung Glarisegg 

Sonderschulheim Mauren 

Sozialversicherungszentrum Thurgau 

Spital Thurgau AG 

Spitalpharmazie Thurgau AG 

Stiftung VIVALA Weinfelden 

Stiftung Mansio 

TAGEO 

Thurgau Kultur AG 

Thurgauer Heimatschutz 

Thurgauische Sprachheilschule Romanshorn 

Thurgauisch-Schaffhauserische Maturitätsschule für Erwachsene 

Thurmed Immobilien AG 

Verband Thurgauer Schulgemeinden VTGS 

Verein für Sozialpsychiatrie Thurgau 

Verein Kloster Fischingen 

Verein Thurgauer Wanderwege 

Wäscherei Bodensee AG 
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5.2. AKTIVE MITGLIEDER UND RENTNER 
 
5.2.1. Aktive Versicherte 

Verände-
Männer Frauen Total Männer Frauen Total rungen

Bestand am 1.1. 3'912 7'669 11'581 3'856 7'490 11'346
Eintritte 464 1'260 1'724 432 1'071 1'503
Austritte -291 -762 -1'053 -234 -738 -972
Todesfälle -3 -5 -8 -5 -4 -9
Neurentner -135 -179 -314 -137 -150 -287
Bestand am 31.12. 3'947 7'983 11'930 3'912 7'669 11'581 +349

2019 2018

 
 
 
5.2.2. Entwicklung des Vorsorgekapitals der Aktivversicherten 

2019 2018

Stand am 1. Januar 1'914'036'733.13 1'864'389'632.74
Spargutschriften 141'929'665.00 139'200'369.40
Verzinsung Vorsorgekapital Aktive 
  (0.5% / 1.0%) 9'398'069.40 18'269'894.00
Aufwertungseinlagen 15'775'846.80 19'831'096.75
Freiwillige Einlagen 14'083'407.55 13'245'275.45
Eingebrachte Freizügigkeitsleistungen 69'901'960.95 57'373'953.40
Bezüge für Wohneigentum (WEF) -3'650'000.00 -4'269'060.05
Rückzahlungen WEF-Bezüge 1'377'397.30 1'144'459.25
Auszahlungen infolge Scheidung -1'893'034.85 -2'664'382.98
Wiedereinkauf nach Scheidung 546'494.00 355'500.00
Freizügigkeitsleistungen bei Austritt -58'342'175.70 -53'542'007.83
Übertrag an Renten-/Risikofonds -148'461'368.34 -139'297'997.00
Stand am 31. Dezember 1'954'702'995.24 1'914'036'733.13  
 
 
5.2.3. Summe der Altersguthaben nach BVG 

2019 2018

BVG-Altersguthaben Stand 1. Januar 811'607'879 795'363'194
Veränderung 15'365'156 16'244'685
BVG-Altersguthaben Stand 31. Dezember 826'973'035 811'607'879  
 
 
5.2.4. Rentenbezüger 

Verände-
Männer Frauen Total Männer Frauen Total rungen

Altersrenten 1'857 1'946 3'803 1'747 1'782 3'529
Invalidenrenten 47 114 161 48 114 162
Ehegattenrenten 79 518 597 78 529 607
Total Rentenbezüger 1'983 2'578 4'561 1'873 2'425 4'298 +263

Kinderrenten 65 70 135 55 64 119 16

2019 2018
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5.2.5. Entwicklung des weitergeführten Vorsorgekapitals der Invalidenrentner 

2019 2018

Stand am 1. Januar 29'552'812.59 31'498'414.20
Sparguthaben von Neurentnern 2'305'912.10 1'476'958.74
Spargutschriften 1'311'203.96 1'523'108.10
Verzinsung Vorsorgekapital Invalide 141'801.05 287'581.75
Aufwertungseinlage 552'540.95 525'389.20
Reaktivierungen 0.00 0.00
Übertrag an Rentenfonds -5'847'974.90 -5'758'639.40
Stand am 31. Dezember 28'016'295.75 29'552'812.59  
 
 
5.2.6. Entwicklung des Deckungskapitals für Rentner 

2019 2018

Stand am 1. Januar 1'473'464'200.00 1'413'297'950.00
Rückabwicklung Rentenfälle 0.00 -36'407.20
Zwischentotal 1'473'464'200.00 1'413'261'542.80
Bildung von Rentendeckungskapital
 (Aktive und aus Risikoschäden) 151'582'241.53 142'720'483.87
Verzinsung Rentendeckungskapital 50'491'235.45 48'932'362.25
ausgerichtete reglementarische
 Leistungen -130'395'212.05 -123'913'373.35
ausgerichtete Teuerungszulagen -4'252'881.80 -4'605'254.80
Bildung Spargutschriften Invalide -1'311'203.96 -1'523'108.10
Veränderung aus jährlicher
 Deckungskapitalberechnung 8'292'777.83 -1'408'452.67
Stand am 31. Dezember 1'547'871'157.00 1'473'464'200.00  
 
 
5.2.7. Technische Rückstellungen  

Mit der Reglementsrevision per 1. Januar 2016 wurde der Umwandlungssatz reduziert. Mit 
Aufwertungseinlagen auf dem individuellen Sparguthaben wird die daraus resultierende 
Kürzung teilweise kompensiert. Diese Gutschriften werden in den Jahren 2016 bis 2020 
den Aktivversicherten gutgeschrieben.  

Mit der Reglementsrevision 2020 sinkt der Umwandlungssatz erneut. Mit Erhöhung der 
Sparbeiträge und weiteren Massnahmen wird dies künftig kompensiert. Insbesonders äl-
tere Aktivversicherte haben nicht die Möglichkeit dies im selben Umfang zu tun, wie es die 
jüngeren können. Die Pensionskassenkommission hat daher beschlossen, in den Jahren 
2020 bis 2024 Aufwertungseinlagen zu gewähren, um die Rentenkürzung teilweise auszu-
gleichen. Der versicherungstechnische Experte hat die dazu notwendigen Rückstellungen 
berechnet.  

Bis der versicherungstechnisch korrekt berechnete Umwandlungssatz erreicht ist, resul-
tiert jährlich ein sogenannter Pensionierungsverlust. Dieser ist in der Jahresrechnung aus-
gewiesen. 
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Ebenfalls mit der Reglementsrevision 2020 wird die Zusatzrente gestrichen, verbunden 
mit einer Übergangsregelung bis zum 31. Dezember 2029. Die Kosten für diese Über-
gangsregelung wurden der Jahresrechnung 2017 belastet und werden jährlich aktualisiert.  

 
Gemäss der Fachrichtlinie FRP4 der Schweizerischen Kammer der Pensionskassen-Exper-
ten ist der von der pk.tg per 31. Dezember 2019 angewendete VT-Zins von 3% zu hoch. 
Für die Reduktion per 1. Januar 2020 auf 2.5%, mit gleichzeitigem Wechsel von der Peri-
oden- zur Generationentafel, wurde in Übereinstimmung mit dem versicherungstechni-
schen Experten eine technische Rückstellung im Gegenwert von CHF 138 Mio. für das 
Deckungskapital der laufenden Renten gebildet.  
 
Aufgrund dieser Überlegung resultieren folgende technischen Rückstellungen für den 
Übergang vom Reglement 2016 zum Reglement 2020: 
 
(in Mio. CHF) 2019 2018

für Reduktion VT-Zins 150.3 143.4
für Pensionierungsverluste 10.3 25.8
für Aufwertungseinlagen '16 14.5 32.7
für Aufwertungseinlagen '20 83.3 81.6
für Übergangsregelung Zusatzrente 39.7 40.3

Total 298.1 323.8  
 
5.2.8. Künftige Erwartung VT-Zins 
Die Schweizerische Kammer der Pensionskassen-Experten hat die neuen Fachrichtlinien 
FRP4 in Kraft gesetzt. FRP4 berechnet den VT-Zins mit einer neuen Formel und es wird 
eine Obergrenze festgelegt. Diese beträgt bei der Anwendung der Generationentafel per 
Stichtag 30. September 2019: 2.13%. 
 
Bei der pk.tg kommt ab 1. Januar 2020 ein VT-Zins von 2.5% zur Anwendung. Aufgrund 
des weiter anhaltenden Tiefzinsumfeldes und der Obergrenze der FRP4 hat die Pensions-
kassenkommission an der Sitzung vom 5. Februar 2020 beschlossen, dass Rückstellungen 
für einen künftigen VT-Zins von 2% gebildet werden. Diese Rückstellungen umfassen vor 
allem die notwendige Verstärkung des Rentendeckungskapitals und die Pensionierungs-
verluste aufgrund des zu hohen Umwandlungssatzes. Der versicherungstechnische Ex-
perte hat die Berechnung dieser Rückstellungen vorgenommen: 
 
(in Mio. CHF) 2019

Technische Rückstellungen Rentendeckungskapital 89.1
Technische Rückstellungen Pensionierungsverluste 32.4

Total Rückstellungen für künftige VT-Zins-Reduktion 121.5  
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5.2.9. Deckungsgrad nach Art. 44 BVV2 

Gemäss Art. 44 Abs. 1 BVV2 wird der Deckungsgrad der Vorsorgeeinrichtung wie folgt 
ermittelt: 
 

Vv x 100 = Deckungsgrad in Prozent 
Vk 

 
 
Wobei für Vv gilt: Die gesamten Aktiven per Bilanzstichtag zu Marktwerten bilan-

ziert, vermindert um Verbindlichkeiten, passive Rechnungsab-
grenzung und Arbeitgeberbeitragsreserven, soweit keine Verein-
barung über einen Verwendungsverzicht des Arbeitgebers vor-
liegt. Es ist das effektive Vorsorgevermögen massgebend, wie 
es aus der tatsächlichen finanziellen Lage nach Artikel 47 Absatz 
2 BVV2 hervorgeht. Eine Arbeitgeberbeitragsreserve mit Ver-
wendungsverzicht (AGBR mit Verwendungsverzicht) und die 
Wertschwankungsreserven sind dem verfügbaren Vorsorgever-
mögen zuzurechnen. 

 
Wobei für Vk gilt: Versicherungstechnisch notwendiges Vorsorgekapital per Bilanz-

stichtag (Spar- und Deckungskapitalien) einschliesslich notwen-
diger Verstärkungen (z.B. für steigende Lebenserwartung). 
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Vv
Aktiven
- Verbindlichkeiten
- Passive Rechnungsabgrenzung
- Arbeitgeber-Beitragsreserve
    ohne Verwendungsverzicht
- Hilfsfonds

4'105'269'993.10
- Arbeitgeber-Beitragsreserve 
    mit Verwendungsverzicht

4'055'269'993.10

Vk
Sparguthaben Aktive
Sparguthaben Invalide
Rentendeckungskapital
Technische Rückstellungen: 
    Reduktion VT-Zins per 1.1.2020
    Pensionierungsverluste
    Aufwertungseinlage '20
    Aufwertungseinlage '16
    Zusatzrente 2020-2029
Technische Rückstellungen: 
   künftige VT-Anpassungen

3'951'974'805.29

15% Soll-Wertschwankungsreserve (WSR)
Freie Mittel -439'501'032.99

Wertschwankungsreserven

Deckungsgradberechnung gemäss 
BVV2, Art. 44 und 44a:

Deckungsgrad I
Vorsorgevermögen (Vv) ohne Arbeitgeber-
 Beitragsreserve mit Verwendungsverzicht
 (Kanton Thurgau) von 50'000'000.00

4'055'269'993.10 x 100
3'951'974'805.29

Deckungsgrad II

4'105'269'993.10 x 100
3'951'974'805.29

103'295'187.81

50'000'000.00

0.00

16'218'214.30

592'796'220.80

83'306'307.00

39'680'000.00

103.9%

Deckungsgrad ohne AGBR mVv =

1'954'702'995.24
28'016'295.75

1'547'871'157.00

150'337'124.00
10'304'498.00

Deckungsgrad Art. 44 BVV2 =

102.6%

121'538'214.00

4'114'950'492.88
-2'197'390.30

-58'668.65

-6'235'002.03
-1'189'438.80
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5.3. VERMÖGENSANLAGEN UND ERGEBNISSE 
 
5.3.1. Organisation der Vermögensanlagen 

Die Vermögensanlagen in Wertpapieren erfolgen durch Verwaltungsmandate, Kollektiv- 
und Direktanlagen. Mit nachfolgenden Finanzdienstleistern bestehen Vermögensverwal-
tungsmandate und Custody-Services: 
 
Institut Art der Zulassung 
Global Custodian 
Credit Suisse (Schweiz) AG FINMA: Bank 
Zürcher Kantonalbank FINMA: Bank 
  
Vermögensverwaltungsmandate und Anlagestiftungen 
Aberdeen Asset Managers Switzerland AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
AFIAA Anlagestiftung OAK: Anlagestiftungen 
ASSETIMMO Immobilien-Anlagestiftung OAK: Anlagestiftung 
Bank J. Safra Sarasin FINMA: Bank 
Bellevue Asset Management AG FINMA: koll. Kapitalanalgen 
Black Rock Asset Management Schweiz AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Blue Orchard Finance S.A. FINMA: koll. Kapitalanlagen 
BNY Mellon International Ltd. FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Credit Suisse (Schweiz) AG FINMA: Bank 
DAI Anlagestiftung Immobilien OAK: Anlagestiftungen 
Finreon AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Fundo SA FINMA: koll. Kapitalanlagen 
GAM Capital Management (Switzerland) AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
IST Investmentstiftung für Personalvorsorge OAK: Anlagestiftungen 
LGT Capital Partners AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
M&G International Investments Switzerland AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Morgan Stanley Investment Management Ltd / UK FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Partners Group AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
PG3 AG FINMA: koll. Kapitalanalgen 
Pictet Asset Management SA FINMA: koll. Kapitalanlagen 
RobecoSAM FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Schroder Investment Management (Europe) S.A. CSSF Luxembourg: Fund Manager 
SIGLO Capital Advisors AG OAK: Vermögensverwalter 
State Street Global Advisors AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Swiss Life AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Swisscom Ventures AG FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Syz Asset Management (Suisse) SA FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Thurgauer Kantonalbank FINMA: Bank 
UBS Switzerland AG FINMA: Bank 
Vontobel Asset Management FINMA: koll. Kapitalanlagen 
Zürcher Kantonalbank FINMA: Bank 
Zurich Invest AG (Zürich Anlagestiftung) OAK: Anlagestiftungen 
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Verwaltungsmandate für die direkt gehaltenen Liegenschaften 

Cristuzzi Immobilien-Treuhand AG Dafema AG 
H&B Real Estate AG Marthaler Immobilien AG 
Ed. Vetter AG  
 
 
5.3.2. Vermögensanlagen  

Die Vermögensanlagen per 31. Dezember 2019 verteilen sich wie folgt auf die einzelnen 
Assetkategorien: 
 

in CHF in % Taktik BVV2

Liquidität, Forderungen 174'644'081.20 4.24% 4.50% 1% - 8%
Obligationen CHF 410'956'573.81 9.99% 10.50% 7% - 17%
Obligationen Ausland FW 476'365'849.39 11.58% 12.00% 8% - 18%
Darlehen 67'188'115.00 1.63%
Hypotheken 153'467'240.39 3.73% 50%
Immobilien CH 728'843'514.00 17.71% 30%
Immobilien Ausland 79'885'831.89 1.94% 10%
Aktien CH 651'033'340.49 15.82% 15.00% 12% - 19%
Aktien Ausland 816'637'138.14 19.85% 19.50% 15% - 23%
Alternative Anlagen 555'928'808.57 13.51% 13.50% 8% - 18% 15%

Total 4'114'950'492.88

Strategie

100%

5.00% 2% -

50%

8%

20.00% 16% - 24%
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5.3.3. Performance und Kosten 

Zu der vom Global Custodian errechneten, zeitlich gewichteten Gesamtperformance von  
11.13% tragen die einzelnen Assetkategorien wie folgt bei: 
 
Performancebeitrag Performance Gewicht Contribution
Liquidität / Geldmarkt 0.07% 7.25% -0.00%
Obligationen CHF 1.69% 10.45% 0.19%
Obligationen FW 7.94% 12.12% 0.98%
Darlehen und Hypotheken 1.10% 4.35% 0.05%
Aktien Schweiz 30.57% 15.28% 4.43%
Aktien Welt 22.71% 18.27% 3.77%
Immobilien CH 4.22% 17.84% 0.78%
Immobilien Global währungsabgesichert in CHF 5.27% 1.87% 0.11%
ALA (Alternative Anlagen) 6.68% 12.57% 0.83%
Total erzielte zeitlich gewichtete Performance: 11.13%  
 
Bei einer Kostentransparenz-Quote von 100% resultieren TER-Kosten von 0.59%. 
 
 
5.3.4. Umsetzung der Verordnung gegen 
    übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV)   

Die pk.tg nimmt das Stimm- und Wahlrecht der direkt gehaltenen Aktien von Schweizer 
Gesellschaften, die im In- oder Ausland börsenkotiert sind, wahr. Die Stimm- und Wahl-
rechtsausübung erfolgt insbesondere bezüglich folgender Anträge: 
a) Wahlen (VR, Mitglieder Vergütungsausschüsse, unabhängiger Stimmrechtsvertreter) 
b) Vergütungen (VR, GL, Beirat) 
c) Statutenänderungen zur Vergütungsregelung 
 
Die Empfehlungen des externen Stimmrechtsberaters zRating dienen als Entscheidungs-
hilfe. Über die einzelnen wahrgenommenen Stimmrechte informiert die pk.tg auf ihrer 
Homepage (www.pktg.ch) unter der Rubrik Vermögen/Stimmrechtsausübung. 
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5.4. ALLGEMEINES 
 
5.4.1. Verwaltungskosten 

Nach Swiss GAAP FER 26 sind die Verwaltungskosten, insbesondere die Kosten für die 
Revision, den versicherungstechnischen Experten und die Aufsichtsbehörden, detailliert 
auszuweisen. Das Total ist in der Erfolgsrechnung unter dem Titel Verwaltungsaufwand 
ausgewiesen.  
 

2018 2018
Personalkosten Verwaltung
Kosten Gremien, inkl. Aus- und
   Weiterbildung
allgemeiner Verwaltungsaufwand

Revisionsstelle 52'060.10 52'283.00
versicherungstechnischer Experte 52'503.75 34'184.00
Aufsichtsbehörde 37'493.90 37'653.95
Rechtsberatung 33'045.85 3'091.85
allgemeine Beratungen 24'850.00 57'102.50
Verbands-/Mitgliederbeiträge 8'998.10 8'998.10

externe Kosten

Verwaltungsaufwand 2'023'620.01 1'841'376.85

904'955.05

168'015.10
741'698.16

208'951.70

850'624.95

185'979.65
611'458.85

193'313.40

 
 
Beim allgemeinen Verwaltungsaufwand fallen zusätzliche Aufwendungen für die Umstel-
lung der Informatik an. Pro Destinatär resultiert 2019 ein Verwaltungsaufwand von CHF 
124.35 (2018: CHF 115.96). Als Vergleich dazu eine Grafik aus der Swisscanto-Studie 
2019: 
 

 
Pensionskassen PA Firmenpensionskassen mit privatem Arbeitgeber 
Pensionskassen OA öffentlich-rechtliche Pensionskassen 
SGE PA private Sammel- und Gemeinschaftsstiftungen 
SGE OA öffentlich-rechtliche Sammel- und Gemeinschaftsstiftungen 
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5.4.2. Volle Deckung und Sanierungsmassnahmen 

Gemäss § 44a, Abs. 4 der BVV2 sind bei einer vorhandenen Arbeitgeber-Beitragsreserve 
mit Verwendungsverzicht (AGBR mVv) der Deckungsgrad mit und ohne diese auszuwei-
sen. Per 31. Dezember 2019 resultieren somit folgende beiden Deckungsgrade: 

 

 Deckungsgrad I, ohne AGBR mVv:  102.6% 

 Deckungsgrad II, mit AGBR mVv:  103.9%   

 

Die Minderverzinsung 2019 (0.5% anstelle des BVG-Mindestzinssatzes von 1.0%) löste 
gemäss § 11 Absatz 9 der Verordnung des Grossen Rates über die berufliche Vorsorge des 
Staatspersonals und der Lehrpersonen (Pensionskassenverordnung) eine letzte Tranche 
von CHF 12'141'653.30 als Sanierungsbeitrag des Kantons für alle angeschlossenen Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber aus. 
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6. BERICHT DER REVISIONSSTELLE 
 

 


